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Objekt: Fotografie Neißesteg mit
Grenzpfosten, um 1950

Museum: Brandenburgisches
Textilmuseum Forst (Lausitz)
Sorauer Straße 37
03149 Forst (Lausitz)
(03562) 97356
info@textilmuseum-forst.de

Sammlung: Urban Authenticity (Projekt)

Inventarnummer: F_32

Beschreibung
Seit dem Zweiten Weltkrieg verläuft an dieser Stelle die Grenze nach Polen: In der DDR-Zeit
hieß sie zwar „Friedensgrenze“, sie zu überqueren war aber nicht ohne Weiteres möglich.
Der Neißesteg blieb als Mahnmal an den Zweiten Weltkrieg erhalten. Nach 1990 gab es
immer wieder Pläne, die Brücke wiederherzustellen – bislang jedoch wurden sie nur
temporär umgesetzt. So berichtete die „Berliner Zeitung“ am 17. August 1992: „Normalität
für einen Tag. Tausende von Menschen nutzten den Behelfsübergang in Forst.

Anläßlich des 2. Europäischen Volks- und Polizeifestes verband am Sonnabend für 24
Stunden eine vom Technischen Hilfswerk aufgebaute Pontonbrücke Forst mit dem
polnischen Nachbarort Zasieki. Die durch die Neiße getrennten Anwohner nutzten die
Kontaktmöglichkeiten ausgiebig. […] Nach dem Fest wurde die Pontonbrücke wieder
abgebaut. Nun bestimmen wieder die Ruinen der beiden alten Stadtbrücken das Bild.“

Grunddaten

Material/Technik:
Maße:

Ereignisse

Aufgenommen wann 1950
wer
wo Forst (Lausitz)

[Geographischer
Bezug]

wann

https://brandenburg.museum-digital.de/object/69668


wer
wo Lausitzer Neiße

Schlagworte
• Fotografie
• Grenzpfosten
• Mahnmal
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